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Seminar im Wintersemester 15/16
Elliptische Geschlechter

Ein Geschlecht nach Hirzebruch ist ein Ringhomomorphismus vom orientierten Bordismus-
ring in die komplexen Zahlen. Fundamentale Beispiele sind die Signatur und das Â-Geschlecht.
Der Atiyah-Singer-Indexsatz zeigt eine enge Verbindung zur Analysis auf Mannigfaltigkeiten.

In diesem Seminar studieren wir elliptische Geschlechter, die 1987 von Ochanine einge-
führt wurden und mit der Theorie der Modulformen verwandt sind. Witten brachte elliptische
Geschlecher mit Hilfe heuristischer Überlegungen aus der theoretischen Physik mit freien Schlei-
fenräumen über kompakten Mannigfaltigkeiten in Verbindung. Auf diesem Wege kam er zu fun-
damentalen Starrheitsaussagen, die später von Bott und Taubes mathematisch rigoros bewiesen
wurden. Ein besonders prominentes Beispiel dieser Überlegungen ist das Witten-Geschlecht, das
als S1-äquivarianter Index eines hypothetischen Diracoperators auf dem freien Schleifenraum
einer Stringmannigfaltigkeit gedeutet werden kann.

Ausgangspunkt für unser Seminar ist die Monographie

F. Hirzebruch, T. Berger, R. Jung, Manifolds and Modular Forms, Vieweg, 1992.

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende im Master, an Doktoranden und andere In-
teressierte mit Vorkenntnissen in Geometrie und Topologie. Sie kann begleitend zur Vorlesung
„Spin-Geometrie“ im WS 15/16 besucht werden, ist aber davon unabhängig. Durch die Verbin-
dungen zur Differentialtopologie, Indextheorie, Homotopietheorie und mathematischen Physik
ergeben sich zahlreiche Möglichkeiten für weiterführende Studien, auch im Rahmen von Ab-
schlussarbeiten.

Eine Vorbesprechung findet in der ersten Vorlesungswoche des Wintersemesters statt. Nä-
here Informationen werden wir rechtzeitig auf unserer Webseite bekanntgeben.


